
Damit ein Missgeschick nicht teuer endet 
 
Welche Mutter kennt nicht eine ähnliche Situation: Eine lange Einkaufsliste, ein 
quengelndes Kind und nur noch eine halbe Stunde bis  Geschäftsschluss. Als 
ob das nicht schon stressig genug wäre, streift der  Junior auch noch ein paar 
teure Vasen vom Regal. Die Geschäftsinhaberin verla ngt den vollen Kaufpreis. 
Mehr als 175 Euro - jetzt ist guter Rat teuer! 
 
Grundsätzlich ist ein entstandener Schaden wie dieser zu ersetzen, egal, ob der 
Sohn mit dem Ball ein Nachbarfenster einschießt oder ein Blumentopf von Ihrem 
Fensterbrett auf ein parkendes Auto fällt. Aber lassen Sie sich nicht ins Bockshorn 
jagen. Bezahlen Sie niemals sofort. Und vergessen Sie im Stress einer solchen 
Situation nicht, dass Schäden wie dieser in der Regel durch Ihre 
Haftpflichtversicherung gedeckt sind. Das betrifft natürlich nicht nur Kinder, sondern 
auch Erwachsene, wenn sie aus Versehen einen Schaden anrichten. 
 
„Lassen Sie sich daher auch nicht zu einem sofortigen Schuldeingeständnis drängen. 
Sie könnten damit Ihren Versicherungsschutz verlieren. Am besten wenden Sie sich 
in einem Schadensfall sofort an die unabhängigen Experten aus dem 
Versicherungsmaklerbüro“, rät ……………… (Name), Fachgruppenobmann der 
…………. Versicherungsmakler.  
 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, ob Ihr Kind im Rahmen einer 
Familienunfallversicherung, Krankenversicherung oder der 
Privathaftpflichtversicherung Ihrer Haushaltspolizze noch bei Ihnen mitversichert ist 
oder nicht.  
 
Wann Kinder aus dem Versicherungsschutz der Eltern herausfallen, steht im 
Zusammenhang mit dem Alter und/oder dem eigenen Einkommen. Jeder Versicherer 
definiert in seinen Geschäftsbedingungen Einkommen unterschiedlich. So wertet ein 
Teil der Versicherer eine Lehrlingsentschädigung als eigenes Einkommen, ein 
anderer Teil bietet die Mitversicherung mit den Eltern bis zum Abschluss der 
Lehrabschlussprüfung an.  
 
Auch bei Studenten und Schülern über 18 gibt es keine fixe Regelung. Es bleibt nur 
der Weg, in den einzelnen Bedingungen der Versicherer nachsehen, wie lange der 
Sohn oder die Tochter mitversichert ist. Zwar sind alle Studenten mit Bezahlen des 
ÖH-Beitrags begrenzt unfall- und haftpflichtversichert. Private Schäden außerhalb 
des Studiums sind allerdings nicht gedeckt. 
 
Unser Tipp : Kontaktieren Sie einen Experten, bevor Ihr Kind das 18. Lebensjahr 
vollendet, eine Lehre oder ein Studium beginnt bzw. eine höhere oder berufsbildende 
Schule abschlossen hat. Ihr Versicherungsmakler prüft, ob Ihr Kind noch 
mitversichert ist bzw. welche Produkte einen vernünftigen Versicherungsschutz 
garantieren. 
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